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OUANTITATIVE AND QUALITATVE ANALYSIS OF ONE SAMPLE (REF: OTTOSEAL S54}


CONDITIONS OF ISSUE OF REPORTS.


THIS REPORT IS ISSUED IN CONFIDENCE AND SHALL NOT BE REPRODUCED, EXCEPT IN FULL,
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FURTHER INFoRMATIoN.
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QUANTITATIVE AND QUALITATIVE ANALYSIS oF oNE SAMPLE (REF; oTTosEAL s54)


Introduction


One sample, as detailed below, was received on
analysis.


13h June 2OO5 fof elemental


At the request of the client, the sample was not analysed before 21sr June 2005.


The unused portion of the sample will be retained for a period of six rnonths from
sample receipt.


2. Test Methods


4R-E207 TSSUE 7
Quantitative analysis of samples for Nitrogen, Carbon and Sulphur using the Carjo
Erba EA1108 Elemental Analyser


4R-E208 TSSUE 5
Qualitative examination of specimens by Scanning Electfon lvlicroscopy and Enefgy
Dispersive analysis of emitted X-rays


3. Results


The results of quantitative and qualitative analyses are given in Tables 1 and 2
respectively.


Figure 1 shows the spectrum obtained by SElvl,X-ray anatysis of the sample


Experimental Considerations


A quality control standard containing thiourea is used during quantjiative analysis
The following recoveries were calculated for the three determinants


100.52% Nitrogen
103 36% Ca|bon
104 150/o Sulphur


The accuracy of the quantitative analyses is also deiermined by running samples in
duplicate.


Calibratign of the X-ray lines used for qualitative analysis is carried oui monihly
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QUANNTAIVE AND QUALITATIVE AI{ALYSIS oF oNE SA,PLE (REF: o'TosEAL s54)


Table 1 Quantitative Analysis


Date of analysis; 22106/05


* Mean results for nitrogen, carbon and sulphur are reported.


I


\


Ottoseal S54


White cured sealant
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QuaNTtTATtvE aND euALrrATtvE ANALysts oF ONE SaMpLE (REF: OTToSEAL SS4)


Table 2 Qualitative Anatysis


Date of analysis: 2'1106/05


\
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Testdetails 
Testzweck Beurteilung der Leistungsfähigkeit eines Materials beim Test in Übereinstimmung 


mit BS EN ISO 4589 - 2:1999 „Kunststoffe - Bestimmung des Brandverhaltens 
durch den Sauerstoffindex“. 


Der Test wurde in Übereinstimmung mit dem in BS EN ISO 4589-2:1999 
„Kunststoffe - Bestimmung des Brandverhaltens durch den Sauerstoffindex“ 
vorgeschriebenen Verfahren durchgeführt, und dieser Bericht sollte zusammen 
mit dieser BS EN ISO-Norm gelesen werden. 


Testumfang BS EN ISO 4589 – 2: 1999 schreibt die Testmethoden zur Bestimmung der 
Mindestsauerstoffkonzentration in einer Mischung mit Stickstoff vor, welche die 
Verbrennung kleiner vertikaler Testprüfkörper unter vorgegebenen 
Testbedingungen unterstützt. Die Ergebnisse sind als Sauerstoffindexwerte 
definiert. 


Fire Test Study 
Group/EGOLF 


Bestimmte Aspekte einiger Brandtestspezifikationen können unterschiedlich 
interpretiert werden. Die britische Fire Test Study Group und EGOLF haben 
eine Reihe solcher Gebiete hervorgehoben und Erklärungen zur Definition einer 
gemeinsamen Vereinbarung von Interpretationen unter den dieser Gruppe 
angehörenden Brandtestlabors verabschiedet. Die für diesen Test relevanten 
Erklärungen wurden befolgt. 


Testanweisung Der Test wurde am 30. Juni 2008 im Auftrag des Testsponsors Hermann Otto 
GmbH durchgeführt.  


Bereitstellung 
der Prüfkörper 


Die Prüfkörper wurden vom Testsponsor zur Verfügung gestellt. Bodycote 
warringtonfire war an der Wahl oder am Probenentnahmeverfahren der 
Prüfkörper nicht beteiligt. 


Aufbereitung der 
Prüfkörper 


Die Prüfkörper wurden am 28. Mai 2008 angeliefert. 


Sie wurden vor dem Test über einen Zeitraum von mindestens 88 Stunden an 
die Umgebungsluft angeglichen (Bedingungen: 23 ± 2 0C Lufttemperatur und 
relative Luftfeuchtigkeit von 50 ± 5 Prozent). 


Testmethode Die verwendeten Prüfkörper hatten folgende Nennabmessungen: 84,74 mm 
Länge; 9,49 mm Breite; 3,85 mm Dicke. Die Dicke der verwendeten Prüfkörper 
erfüllt die in Tabelle 2 der Norm für Testprüfkörper (Formular II) für zelluläre 
Materialien festgelegten Anforderungen. Die Prüfkörper wurden in 
Übereinstimmung mit dem in Klausel 8 der Norm vorgeschriebenen 
Testverfahren unter Verwendung des Sauerstoffindexgeräts (Limiting Oxygen 
Index, LOI) von Stanton Redcroft getestet. 


 Zündverfahren A (Entzündung auf der Oberseite) wurde zur Einleitung der 
Verbrennung auf der Oberseite des oberen Prüfkörperendes verwendet. 
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Beschreibung der Prüfkörper 
Die folgende Beschreibung der Prüfkörper wurde auf der Grundlage von durch den Testsponsor 
bereitgestellten Informationen erstellt. Alle angegebenen Werte sind Nennwerte, sofern keine 
Toleranzen genannt sind. 


 
Allgemeine Beschreibung Flammwidrige Silikondichtungsmasse 
Handelsname  „OTTOSEAL S 54“ 
Detaillierte Beschreibung / Angaben zur 
Zusammensetzung 


RTV-1 Silikondichtungsmasse auf der Grundlage 
eines Systems aus modifizierten Aminen 


Name des Herstellers Hermann Otto GmbH 
Dichte / Gewicht pro Einheitsfläche  1,34 g/cm³ (Angabe des Sponsors) 


1,50g/cm³ (von Bodycote warringtonfire 
ermittelt) 


Dicke 3,85 mm (von Bodycote warringtonfire ermittelt) 
Farbe „Weiß“ 
Angaben zur Flammwidrigkeit Siehe Hinweis 1 unten 
Kurze Beschreibung des 
Herstellungsprozesses 


Siehe Hinweis 1 unten 


 
Hinweis 1: Der Sponsor des Tests gab diese Informationen auf Anfrage nicht an.
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Testergebnisse  
Anwendbarkeit 
der 
Testergebnisse 


Die Testergebnisse beziehen sich nur auf das Verhalten der Prüfkörper unter den 
bestimmten Bedingungen dieses Tests und sollten nicht für Rückschlüsse auf die 
Brandgefährdung des Materials in anderer Form oder unter anderen 
Brandbedingungen herangezogen werden. 


Die Testergebnisse beziehen sich nur auf die Prüfkörper des Produkts in der 
Form, in der sie getestet wurden. Kleine Unterschiede in der Zusammensetzung 
oder Dicke des Produkts können die Leistungsfähigkeit während des Tests 
erheblich beeinflussen und dazu führen, dass die Testergebnisse ungültig sind. 
Achten Sie darauf sicherzustellen, dass geliefertes oder verwendetes Produkt 
durch die getesteten Prüfkörper vollkommen repräsentiert wird. 


 Die erhaltenen Ergebnisse sind in Übereinstimmung mit den Abschnitten 8 und 
9 der Norm in Anhang A dargestellt. 


Schlussfolgerung Das Material zeigt beim Test in Übereinstimmung mit dem in BS EN 
ISO 4589 - 2:1999 vorgeschriebenen Verfahren einen Sauerstoffindex 
von 27,7%.  


Gültigkeit Die Spezifikation und Interpretation von Brandtestmethoden werden 
fortlaufend weiterentwickelt und verfeinert. Außerdem könnten die zugrunde 
liegenden Gesetze geändert werden. Aus diesen Gründen empfehlen wir eine 
angemessene Abwägung der Testberichte mit einem Alter von mehr als fünf 
Jahren durch den Benutzer. Das den Bericht erstellende Labor wird im Auftrag 
des gesetzlichen Eigentümers eine Überprüfung der für einen bestimmten Test 
angewendeten Verfahren anbieten können, um ihre Übereinstimmung mit 
aktuellen Praktiken zu gewährleisten und den Testbericht bei Bedarf zu 
bestätigen. 


Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit vervielfältigt werden. Auszüge 
oder verkürzte Versionen von Berichten dürfen ohne die Genehmigung von 
Bodycote warringtonfire nicht veröffentlicht werden. 
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Anhang A 


GETESTETES MATERIAL 
 
 
 Teil 1 - Vorläufige Sauerstoffkonzentration 
 
 


Sauerstoffkonzentration (%) 32,0 27,0 30,0 28,0 
Brenndauer (Sek.) 164 17 >180 >180 
Verbrannte Länge (mm) 50 5 25 20 
Reaktion („X“ oder „O“) X O X X 


     
 
 Teil 2 - Bestimmung des Sauerstoffindexwerts 
 


 
Messungen der NT-Reihe 


                            Messungen der NL-Reihe (8.5.1 - 8.5.2) (8.6.2)                                     Cf 
Sauerstoff-
konzentration (%) 


27,0 27,2 27,4 27,6   27,6 27,4 27,6 27,8 27,6 


Brenndauer (Sek.) 19 77 136 >180   >180 151 173 >180 176 


Verbrannte Länge 
(mm) 


10 10 15 20   20 15 20 25 20 


Reaktion  
(„X“ oder „O“) 


O O O X   X O O X O 


Spalte (2, 3, 4 oder 5)              4 Zeile (1 bis 6)     3 
k-Wert aus Tabelle 4             0,38 


 
Damit ist k    = 0,38  


 
Sauerstoffindexwert OI = CF + kd 
     d ist das Sauerstoffkonzentrations-Inkrement 
 
   OI  =   27,6 + (0,38 x 0,2)                      
Sauerstoffindexwert  =   27,7 (zu Berichtszwecken auf eine Dezimalstelle gerundet) 
    =  27,67 (zur Berechnung und Prüfung von d auf zwei   
      Dezimalstellen gerundet, siehe Forderung in Teil 3) 
Standardabweichung  =  0,145 Daher ist das Testergebnis gültig. 
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übeMachunss- und zertirizrerunssste e Bayo6
nolifizierte steIe/ notified Body No.797


Anlragsteller:


Fugendichtungsstoff 'OTTOSEAL@ S54'


entsprechend lfd. Nr, 2.10.2 Bauregelliste A, Teil 2, Ausgabe 20,12l.1,
Baustoffe, an die nur Anforderungen an das Brandverhälten gestelli
werden und die schwerentflammbar (DlN 4,102-Bl) sind.


Hermann Otto GmbH
Krankenhausstr, 14
D-83413 Fridolfing


DIN 4102 - B'l (schwerentflammbar)
Die Klasse gilt nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung/Anwendung.


13.09.20,t2


30.09.2017


Bausloffklasse:


Ausstellungsdatum:


Geltungsdauer bisi


Dieses Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis umfasst 6 Seiten.


812269
Hozforcchung München, Lehrstuhlfrir Hozwissenschafl, Bereich Brandprufung


W nzererslr 45 80797 trlünchen Tet.: Zenlrate 089-2180 6420 Brafd 6480, Fax: 6487, brand@wzw tum.de
www.hotz.wzw.ium.de


Leitl]ng: Univ.-Prof. Dr. Ktaus Richter und Univ.-prof. Dr.-tng. Jan W tem van de Kuiten


Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis


P-HFM 02 4202


Gegenstand:
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Allgemeine Bestimmungen
lvlii dem Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Verwendbarkeit des Bauproduktes
bzw. die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.
Das Allg. bauaufsichtllche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben
gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimrnungen und Bescheinlgungen.
Das Allgemeine bauaufsichtllche Prüizeugnis wird unbeschadet der Rechte Ditier,
insbesondere privater Schuizrechte, erteilt.


Hersteller und Vertreiber des Bauproduktes/der Bauart haben unbeschadet weiterqehender
Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen" dem Verwender des Bauprod;ktes/de.
Bauart Kopien des Allgemeinen bauaufsichilichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen und
darauf hinzuweisen, dass das Allgemeine bauaufsich|iche prüfzeugnis an der
Verwendungsstelle vorliegen muss. AufAnforderung sind den beteiligten Behörden Kopien des
Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Vedügung zu stellen.
Das Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständtg vervielfättigt werden Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der HFM TU München. Texte und
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Allgemeinen bauaufsich|ichen prüfzeugnis nicht
widersprechen. Übersetzungen des Allgerneinen bauaufsichilichen prüfzeugnisses müssen
den Hinweis "Von HFI\,4 TUM nicht geprufte übersetzung der deutschen Originalfassung,,
enthalten.


Das A lgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich ertejlt.
Die Bestimmungen des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich
ergänzt und geändert werden, insbesondere, wenn neue Eftenntnisse dies erfordem.


Besondere Bestimmungen


Gegenstand des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses und Verwendungs-/
Anwendungsbereich


Gegenstand
Dieses Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung und Verwendung des
Fugendichtungsstofies, OTTOSEAL' S54 genannt, als schwerentflammbarer Baustoff
(Baustoffklasse DIN 4102-B'1)nach DIN 4102-1 (Ausgabe NIal 19gg).


Verwendungsbereich/Anwendungsbereich
Das Bauprodukt ist als Fugendichtungsmasse zu verwenden.


Die Fugendichtmasse ist zwischen masiiven, mineralischen Baustoffen (RohCiühte > 1500
kg/m3) in einer Dicke (ausgefüllte Fugentiefe) von etwa 15 mm und einer Fugenbreite bis
maximal 30 mm zu verwenden.


Die Obedläche der eingebrachten Fugendichtungsmasse darl nichi zusätzlich mit Anstrichen,
Beschichtungen oder ähnlichem versehen werden.


Die Schwerentflammbarkeit ist nicht nachgewiesen, wenn der Baustofi zusätzlich mit
Beschichtungen, Kaschierungen oder ähnlichem versehen witd.
Falls das Bauprodukt für Bautelle in planmäßig tragender oder aussteifender Funktion
verwendet wird, oder falls Anforderungen in Bezug auf die Absturzsicherung oder die Wärme-


B


1.1


1.2


oder Schalldämmung zu erfüllen sind, ist ein gesonde'1er Verwendbarkeitsnachwei
bauaufsichtl. Prüfzeugnis bzw. Zulassung) erforderlich.


Unbeschadet dieses Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses bedürfen
Sonderbauteile, in denen der Bausioff verwendet wird, zum Nachweis
widerstandsklasse eines Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses,
Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung üe nach Bauproduld).


(ur$l u: l,l)
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Dieses Allgemeine bauaufsichtliche prüfzeugnis
Bauregelliste A, Teil 2, lfd. Nr. 2.10.2 zu erfüllen
Dämmstoff für den Wärme- und Schallschutz wird
Prüfzeugnis nicht geregelt.


gilt nur, soweit Anforderungen nach
sind. lnsbeso tdere die VerwerdLnq als
in diesem Allgemeinen bauaufsichflichen


Der Antragsteller hat erklärt, dass das Bauprodukt weder der Gefahrstoffuerordnung, noch der
FCKW-Halon-Vefuotsverordnung, noch det Chemikalienverbotsverordnung unterliegt bzw
dass er die Auflagen aus diesen Verordnungen (insbesondere Kennzeichnungspflicht) e;hält
Der Antragsteller hat erkläd, dass - sofern für Handel, lnverkehrbringen oder Verwendung
Maßnahmen im Hinbtick auf cesundheits-, Umweltschutz und Hygienjzu feifen sind _ dies;
veranlasst bzw. in der edorderlichen Weise bekannigegeben werdin.
Daher besiand kein Anrass, die Auswrrkungen der Bauprodukte im eingebauten zustand auf
die Erfüllung von Anforderungen des Gesundheits- und Umweltschutzes tu prüfen.


2 Bestimmungen für das Bauprodukt
2.'l EigenschaftenundZusammenseEung


Das Bauprodukt muss die Anforderungen der Baustoffklasse DtN 4102-81 (Ausgabe Mai
1998) erfüllen.


Die Einkomponenten-Fugendichtungsmasse muss auf Sillkonbasis hergestellt werden.
Die Rohdichte für die farbigen produkte muss etwa 1340 kg/m. r jO% betragen.
Die Zusammensetzung muss den bei HFI\,4 IU NIünchen hinterlegten Angaben entsprechen.
Das Allgemeine bauaufsichfliche prüfzeugnis wurde auf crundrage forgenden Berrchtes erteirt:


Name der Prüfstelle Antragsteller Bericht Nr Berichtsdatum


H Fl\I TU München Lt. Deckblatt dieses AbPs B 12268 13.09.2012


Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung
entfällt


Übereinsttmmungszeichen
Das Bauprodukt muss vom Hersteller mit dem übereinstimmungszeichen (ü-Zeichen) nach
den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der deuischen Brindesländei gekennzeichnet
werden. Das ü-Zeichen ist auf dem Bauprodukt, auf seiner VerpackuÄg, auf einem
Beipackzettel oder, wenn dies nicht möglich ist, auf dem Lieferschein anzubringeÄ.


Folgende Angaben müssen mindestens angebracht werden:
- Übereinstimmungszeichen (ü) mit


-- Herstellwe* (obere Stelle im ,ü,')


- ABP-Nummer P-HFM 02 4 202 (mitflere Stelle im ,,ü,,)


-- Bildzeichen oder Name der Zertifizierstelle (untere Stelle im ,'ü,)


ln der Nähe des "ü"i
- Produktname ,,<r t,r:ltl \- )..
- Name des Herctetters (soweit nicht be.eits ats Heßtetwerk im , n/Ot;iti "t a- "Baustoftklasse schwerentflammbar (DtN 4102-81)" 7-s u tenn '2


"Nur schwerentflammbar zwischen massiv-mineralischen gaustohä' f't E* ü V u tlq;'i-,-,-,..'..,.: !
('r,.'1"'".rl


itt',t.2


l-i"r,.tr;i-'.,J/@nt) 'i \
["' P+f n-+"" ?
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3


3.,1


Die Kennzeichnung mit dem Ü-Zeichen dari nut erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach 3
erfü1ft sind.


Übereinstimmungsnachweis
Allgemeines
Das Übereinstimmungsnachweisverfahren lt. Bauregelliste ist ',ü2,' (übereinstimmungszertiflkai
ou'ch eine aner(annte ZertfzierJngsstelle)
Die Bestätigung der Übereinstimmung des Bauproduktes mit den Bestimmungen dieses
Allgemeinen bauaufsichllichen Prüfzeugnisses muss für jedes Herstellwelk rnlt einer
Übereinstimmungserklärung auf Grundlage der werkseigenen produktionskontrolle und einer
regelmäßigen Fremdüberwachung einschließlich einer Erstüberwachung nach l\,,]aßgabe der
folgenden Bestimmungen efolgen. Als übereinstimmungserk a.ung gilt de Kennz;ichnung
nach 4. Die Ubereinstimmungserklärung efolgt in Form eines übereinstimmungszertifikates.
Für die Ertellung eines Übereinstimmungszertifikates und die Fremdüberwachung einschl. der
dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller des Bauproduktes eine hiefur
anerkannte Zertifizierungsstelle und eine hierfür anerkannte überwachungsstelle
elnzuschalten.


Werkseigene Produktionskontrolle
ln jedern Herstellwerk isi eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und
durchzuführen, die die gleichmäßige Heßtellung und Zusammensetzung des Bauprodukies
gemäß des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses gewährleistet. Hielbei ist DIN 18200
"Übereinstimmungsnachweis tür Bauprodukte - Werkseigene produktionskontrolle
Fremdüberwachung und Zedifizierung von Produkten" (Ausgabe l\4ai2000) einzuhalten.
lm einzelnen sind mindestens folgende Kontrollen durchzuführeni


- EingangskontrollederVorprodukte


- Rezepturkontrolle bei der ProdukUon:je Charge
- Fesistellung von Dichte, Viskosiiät, Homogenität, Hautbildung und Aushärtung: je


Charge
Die genannte Liste der Kontrollen erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; vielmehr müssen
ggf. weitere KontrolLen durchgefühd werden, falls dies für die sichere Einhaltung der
geforderten Eigenschaften des Produktes angezeigt ist.


Die Aufzeichnungen zur werkseigenen Produktionskontrolle müssen mindestens folgende
Angaben enthalten:


- Bezeichnung des Bauprodukts
- Art der Kontrolle


- Datum der Herstellung und der Kontroile des Bauprodukts
- Ergebnis der Kontrolle und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anforderungen
- Dokumentation des für die jeweilige werkseigene Produktionskontrolle Verantworflichen


Die Aufzeichnungen zur werkseigenen Produktionskontrolle müssen mind. 5 Jahre aufbewahn
und der für die Fremdüberwachung zuständigen Überwachungsste le vorgelegt werden.
Bei ungenügendem Kontrollergebnis sind vom Heßteller unvezüglich die erforderlichen
Maßnahmen zur Abstellung des l\,4ange s zu treffen und die betroifenen produkte
auszusondern.


lm Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle ist sicherzustellen, dass Bauprod
nicht den Anforderungen entsprechen, nicht mit dem Ü-Zeichen gekennzeichnet
Verwechslungen mit übereinstimmenden ausgeschlossen sind. Nach Abstellung
ist -soweit technisch mögLich und zum Nachweis der N/ängelbeseitigung e
betreffende Kontrolle zLr wiederholen


3.2


äF
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3.3 Fremdüberwachung
ln jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch elne Fremdüberwachung
regelmäßig zu übeprüfen, mindestens jedoch zweimal iährlich. Die anerkannte
Uberwachungsstelle kann ggf. eigenverantwodlich die Häuftgkeit auf mind. lmal jährljch
vernngem.


Für. die. Durchführung der Fremdüberwachung sind die ,'Richflinien zum übereinstimmungs_
nachwe s" sinngemäß maßqebend.
lm Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung des Bauproduktes durchzuführen. Bei
der laufenden Fremd0berwachung sind Proben für Stichprobenprüfungen zu entnehmen. Die
Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten überwachungsstelle.
Die Ergebn sse der Fremdüberwachung und Zertjfizierung sind mindestens fünf Jahre
aufzubewahren. Sie sind der zuständigen obersten Baubehörde aufVerlangen vorzulegen.


Entwurf und Bemessung
entfä t


Bestimmungen für die Ausführung
Das Bauprodukt dari als Fugendichtmasse zwischen massiven, mineralischen Bausioffen
(Rohdichte > 1500 kg/m3) in einer Dicke (ausgefüllte Fugentiefe) von etwa j5 mm und einer
Fugenbreite bis maximal 30 mm veNendet wetden.
Die Oberflächen des Bauproduktes dürfen nicht zusätzlich mit Anstrichen Kaschierungen,
Klebern oder ähnlichem versehen werden.


Das Bauprodukt dad nicht füt Bauteile in planmäßig tragender oder aussteifender Funktion
verwendet werden (2. B. als tragende oder aussteiiende Beplankung). Hierfür isi eln
gesonderter Verwendba*eiisnachweis erfotderlich.
Die in Kap. 1-2 aufgefühden Bestimmungen sind einzuhalten.


Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt, Wartung


Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines lvlonats nach seiner Bekanntgabe Klage beim


Bayerlschen Verwaltungsgedcht München


Bayerctraße 30


80335 München


schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts
erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den
Gegensiand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestlmmten Antrag enthalien. Die
zur Beglündung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschift beigefügt werden. Der Ktage und a en Schrtftsätzen
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden


1 Die "RichUinien zum Übereinstimmungsnachweis schwerentflamrnbarer Baustoffe (Ba
B1) nach allgeme ner bauaufsichtllcher Zulassung' sind in den "Mitteilungen" des Deutsch
techn k vom '1 4 1997 veröffentlicht


';.,


4',t& 7'Bärr trl


'. .,..: $:i:r ^="i/ri \7
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Durch das Gesetz zut Anderung des Geselzes zur Ausführung der
Verwaltungsgerichtsordnung vom 22. Juni 2AO7 (cVBt S. 390) wurde das
Widerspruchsverlahren im Eereich des Bauordnungsrechts in Bayern abgesc-hafft. Es besteht
keine l\ilöglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen. -


Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten seit 1. Juli 2OO4
grundsätzlich ein Gebührenvoßchuss zu entrichien.


Rechtsgrundlage
Dieses Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund Artikel 2.j der Bayerischen
Bauordnung in der Fassung vom 01.08.2009 in Verbindung nrii der Bauregelliste A Teil 2, lfd.
Nr. lt. Deckblatt, edeilt.


Der Leiier der Prüfstel


13.09.201'1


;,,.t U tt 6j. ;


f,At)
a, ,c\
't .1) ,


il,',uy 1^'f
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OUANTITATIVE AND QUALITATVE ANALYSIS OF ONE SAMPLE (REF: OTTOSEAL S54}
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QUANTITATIVE AND QUALITATIVE ANALYSIS oF oNE SAMPLE (REF; oTTosEAL s54)


Introduction


One sample, as detailed below, was received on
analysis.


13h June 2OO5 fof elemental


At the request of the client, the sample was not analysed before 21sr June 2005.


The unused portion of the sample will be retained for a period of six rnonths from
sample receipt.


2. Test Methods


4R-E207 TSSUE 7
Quantitative analysis of samples for Nitrogen, Carbon and Sulphur using the Carjo
Erba EA1108 Elemental Analyser


4R-E208 TSSUE 5
Qualitative examination of specimens by Scanning Electfon lvlicroscopy and Enefgy
Dispersive analysis of emitted X-rays


3. Results


The results of quantitative and qualitative analyses are given in Tables 1 and 2
respectively.


Figure 1 shows the spectrum obtained by SElvl,X-ray anatysis of the sample


Experimental Considerations


A quality control standard containing thiourea is used during quantjiative analysis
The following recoveries were calculated for the three determinants


100.52% Nitrogen
103 36% Ca|bon
104 150/o Sulphur


The accuracy of the quantitative analyses is also deiermined by running samples in
duplicate.


Calibratign of the X-ray lines used for qualitative analysis is carried oui monihly


4-RAIL SERVIcES REPoRT Nb, 4RS-RH-050353-R97701







QUANNTAIVE AND QUALITATIVE AI{ALYSIS oF oNE SA,PLE (REF: o'TosEAL s54)


Table 1 Quantitative Analysis


Date of analysis; 22106/05


* Mean results for nitrogen, carbon and sulphur are reported.


I


\


Ottoseal S54


White cured sealant


4-RAIL SERVICES REPoRT No. 4RS-RH-050353-R97701 PAGE 5 OF 7







QuaNTtTATtvE aND euALrrATtvE ANALysts oF ONE SaMpLE (REF: OTToSEAL SS4)


Table 2 Qualitative Anatysis


Date of analysis: 2'1106/05


\
1
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Testdetails 
Testzweck Beurteilung der Leistungsfähigkeit eines Materials beim Test in Übereinstimmung 


mit BS EN ISO 4589 - 2:1999 „Kunststoffe - Bestimmung des Brandverhaltens 
durch den Sauerstoffindex“. 


Der Test wurde in Übereinstimmung mit dem in BS EN ISO 4589-2:1999 
„Kunststoffe - Bestimmung des Brandverhaltens durch den Sauerstoffindex“ 
vorgeschriebenen Verfahren durchgeführt, und dieser Bericht sollte zusammen 
mit dieser BS EN ISO-Norm gelesen werden. 


Testumfang BS EN ISO 4589 – 2: 1999 schreibt die Testmethoden zur Bestimmung der 
Mindestsauerstoffkonzentration in einer Mischung mit Stickstoff vor, welche die 
Verbrennung kleiner vertikaler Testprüfkörper unter vorgegebenen 
Testbedingungen unterstützt. Die Ergebnisse sind als Sauerstoffindexwerte 
definiert. 


Fire Test Study 
Group/EGOLF 


Bestimmte Aspekte einiger Brandtestspezifikationen können unterschiedlich 
interpretiert werden. Die britische Fire Test Study Group und EGOLF haben 
eine Reihe solcher Gebiete hervorgehoben und Erklärungen zur Definition einer 
gemeinsamen Vereinbarung von Interpretationen unter den dieser Gruppe 
angehörenden Brandtestlabors verabschiedet. Die für diesen Test relevanten 
Erklärungen wurden befolgt. 


Testanweisung Der Test wurde am 30. Juni 2008 im Auftrag des Testsponsors Hermann Otto 
GmbH durchgeführt.  


Bereitstellung 
der Prüfkörper 


Die Prüfkörper wurden vom Testsponsor zur Verfügung gestellt. Bodycote 
warringtonfire war an der Wahl oder am Probenentnahmeverfahren der 
Prüfkörper nicht beteiligt. 


Aufbereitung der 
Prüfkörper 


Die Prüfkörper wurden am 28. Mai 2008 angeliefert. 


Sie wurden vor dem Test über einen Zeitraum von mindestens 88 Stunden an 
die Umgebungsluft angeglichen (Bedingungen: 23 ± 2 0C Lufttemperatur und 
relative Luftfeuchtigkeit von 50 ± 5 Prozent). 


Testmethode Die verwendeten Prüfkörper hatten folgende Nennabmessungen: 84,74 mm 
Länge; 9,49 mm Breite; 3,85 mm Dicke. Die Dicke der verwendeten Prüfkörper 
erfüllt die in Tabelle 2 der Norm für Testprüfkörper (Formular II) für zelluläre 
Materialien festgelegten Anforderungen. Die Prüfkörper wurden in 
Übereinstimmung mit dem in Klausel 8 der Norm vorgeschriebenen 
Testverfahren unter Verwendung des Sauerstoffindexgeräts (Limiting Oxygen 
Index, LOI) von Stanton Redcroft getestet. 


 Zündverfahren A (Entzündung auf der Oberseite) wurde zur Einleitung der 
Verbrennung auf der Oberseite des oberen Prüfkörperendes verwendet. 
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Beschreibung der Prüfkörper 
Die folgende Beschreibung der Prüfkörper wurde auf der Grundlage von durch den Testsponsor 
bereitgestellten Informationen erstellt. Alle angegebenen Werte sind Nennwerte, sofern keine 
Toleranzen genannt sind. 


 
Allgemeine Beschreibung Flammwidrige Silikondichtungsmasse 
Handelsname  „OTTOSEAL S 54“ 
Detaillierte Beschreibung / Angaben zur 
Zusammensetzung 


RTV-1 Silikondichtungsmasse auf der Grundlage 
eines Systems aus modifizierten Aminen 


Name des Herstellers Hermann Otto GmbH 
Dichte / Gewicht pro Einheitsfläche  1,34 g/cm³ (Angabe des Sponsors) 


1,50g/cm³ (von Bodycote warringtonfire 
ermittelt) 


Dicke 3,85 mm (von Bodycote warringtonfire ermittelt) 
Farbe „Weiß“ 
Angaben zur Flammwidrigkeit Siehe Hinweis 1 unten 
Kurze Beschreibung des 
Herstellungsprozesses 


Siehe Hinweis 1 unten 


 
Hinweis 1: Der Sponsor des Tests gab diese Informationen auf Anfrage nicht an.
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Testergebnisse  
Anwendbarkeit 
der 
Testergebnisse 


Die Testergebnisse beziehen sich nur auf das Verhalten der Prüfkörper unter den 
bestimmten Bedingungen dieses Tests und sollten nicht für Rückschlüsse auf die 
Brandgefährdung des Materials in anderer Form oder unter anderen 
Brandbedingungen herangezogen werden. 


Die Testergebnisse beziehen sich nur auf die Prüfkörper des Produkts in der 
Form, in der sie getestet wurden. Kleine Unterschiede in der Zusammensetzung 
oder Dicke des Produkts können die Leistungsfähigkeit während des Tests 
erheblich beeinflussen und dazu führen, dass die Testergebnisse ungültig sind. 
Achten Sie darauf sicherzustellen, dass geliefertes oder verwendetes Produkt 
durch die getesteten Prüfkörper vollkommen repräsentiert wird. 


 Die erhaltenen Ergebnisse sind in Übereinstimmung mit den Abschnitten 8 und 
9 der Norm in Anhang A dargestellt. 


Schlussfolgerung Das Material zeigt beim Test in Übereinstimmung mit dem in BS EN 
ISO 4589 - 2:1999 vorgeschriebenen Verfahren einen Sauerstoffindex 
von 27,7%.  


Gültigkeit Die Spezifikation und Interpretation von Brandtestmethoden werden 
fortlaufend weiterentwickelt und verfeinert. Außerdem könnten die zugrunde 
liegenden Gesetze geändert werden. Aus diesen Gründen empfehlen wir eine 
angemessene Abwägung der Testberichte mit einem Alter von mehr als fünf 
Jahren durch den Benutzer. Das den Bericht erstellende Labor wird im Auftrag 
des gesetzlichen Eigentümers eine Überprüfung der für einen bestimmten Test 
angewendeten Verfahren anbieten können, um ihre Übereinstimmung mit 
aktuellen Praktiken zu gewährleisten und den Testbericht bei Bedarf zu 
bestätigen. 


Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit vervielfältigt werden. Auszüge 
oder verkürzte Versionen von Berichten dürfen ohne die Genehmigung von 
Bodycote warringtonfire nicht veröffentlicht werden. 
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Anhang A 


GETESTETES MATERIAL 
 
 
 Teil 1 - Vorläufige Sauerstoffkonzentration 
 
 


Sauerstoffkonzentration (%) 32,0 27,0 30,0 28,0 
Brenndauer (Sek.) 164 17 >180 >180 
Verbrannte Länge (mm) 50 5 25 20 
Reaktion („X“ oder „O“) X O X X 


     
 
 Teil 2 - Bestimmung des Sauerstoffindexwerts 
 


 
Messungen der NT-Reihe 


                            Messungen der NL-Reihe (8.5.1 - 8.5.2) (8.6.2)                                     Cf 
Sauerstoff-
konzentration (%) 


27,0 27,2 27,4 27,6   27,6 27,4 27,6 27,8 27,6 


Brenndauer (Sek.) 19 77 136 >180   >180 151 173 >180 176 


Verbrannte Länge 
(mm) 


10 10 15 20   20 15 20 25 20 


Reaktion  
(„X“ oder „O“) 


O O O X   X O O X O 


Spalte (2, 3, 4 oder 5)              4 Zeile (1 bis 6)     3 
k-Wert aus Tabelle 4             0,38 


 
Damit ist k    = 0,38  


 
Sauerstoffindexwert OI = CF + kd 
     d ist das Sauerstoffkonzentrations-Inkrement 
 
   OI  =   27,6 + (0,38 x 0,2)                      
Sauerstoffindexwert  =   27,7 (zu Berichtszwecken auf eine Dezimalstelle gerundet) 
    =  27,67 (zur Berechnung und Prüfung von d auf zwei   
      Dezimalstellen gerundet, siehe Forderung in Teil 3) 
Standardabweichung  =  0,145 Daher ist das Testergebnis gültig. 
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